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Der Westen

Treckertreffen : Lanz-Trecker schluckt auch 
Teeröl statt Diesel
Bergkamen, 18.09.2011, Katja Burgemeister

 

Trecker- und Schleppertreffen bei Schulze-Elberg

Rünthe . Neun Trecker hat er in Amerika kurz hinter Venlo stehen. Außerdem einen 
Mähdrescher, eine Presse, einen Pflug und einen Bagger. Nicht, um damit über die 
holländischen Felder zu preschen. „Das ist nur Hobby“, meint der Mann, der seinen Mini-
Trecker extra mit dem Lkw zum Hof Schulze-Elberg gefahren hat. Zum ersten Mal.
Hermann Dörr und Sohn David sind dagegen schon bekannte Gäste auf dem nunmehr 3. 
Schleppertreffen des Treckerclubs „Kamener Kreuz“. Auch diesmal sind beide aus dem fernen 
Rothenburg angereist. „Hier gibt es mehr Massey-Ferguson-Exemplare als anderswo“, meinen die 
beiden ausgemachten Fans der amerikanischen Trecker-Fabrikate. Ihre 20 Exemplare sind jedoch 
daheim in Bayern geblieben. Erst letzte Woche waren Vater und Sohn in England, um dort 
Gleichgesinnte zu treffen und vor allem Trecker zu sehen. „Auch hier lernt man viele interessante 
Leute kennen“, sind sie begeistert.

Bei fast 200 Treckern war das auch das geringste Problem. Ob Hanomag oder Lanz-Bulldog: aus 
den umliegenden Kreisen bis ins Münsterland reisten die befreundeten Treckerclubs an. Darunter 
sind die wenigsten echte Landwirte. „Bei gut 80 Prozent stehen die Trecker in der Garage in der 
Siedlung und das Auto davor“, weiß Christian Laarmann vom Treckerclub „Kamener Kreuz“. 
„Viele haben als Kinder einmal auf einem Trecker gesessen und frischen es jetzt wieder auf“, meint 
er schmunzelnd. Das Schleppertreffen hat sich schon im dritten Jahr zu einem kleinen Stadtteilfest 
ausgewachsen, auf dem sich die Gäste selbst im Regen dicht drängen. „Echte Treckerfans sind hart 
gesotten“, kommentiert Christian Laarmann.

Kein Wunder, waren hier auch echte Schätze zu bewundern. Der Lanz „Eil-Bulldog“ Baujahr 1937 
beispielsweise. Jahrelang hat ein Treckerfreund aus Dortmund den seltenen Lkw mit Glühkopf, 
Lenkrad-Kurbel, einem liegenden Zylinder und 10.000 Kubikmeter Hubraum liebevoll restauriert. 
Jetzt ist er gute 50.000 Euro wert. Vor allem Liebhaberwert hat für Christian Laarmann der Lanz-
Trecker Baujahr 1938. Der zog jahrzehntelang Waggons in der ehemaligen DDR in einem Stahl-
Kombinat. Zwei Jahre restaurierte sein Vater das gute Stück, an dem „nichts mehr lief – außer dem 
Motor“. In Zeiten schwindender Kraftstoffreserven ist der Lanz genügsam – er schluckt auch statt 
Diesel schon mal Teeröl. Auf einem Acker zeigten die Oldies, dass sie vom Pflügen bis zum Eggen 
im „Ackern“ noch topfit sind. Auch die 80 Jahre alte Dreschmaschine spuckte nach beängstigendem 
Rütteln und Schütteln noch Strohballen aus.
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